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Himmelfahrt
Halle 18 Mai

Das Himmelfahrtsfeſt das lichte ſchöne Feſt umgeben von allen
Reizen des Wonnemonats bringt uns der zu Ende gehende Mai als
ſeine ſchönſte Gabe Folgt auch dem Himmelfahrtsfeſte bald Pfingſten
das froheſte Feſt des Jahres das ſeinen Vorgänger Himmelfahrt zu er
drücken droht ſo wollen wir uns doch auch dieſes Feſtes von Herzen
freuen Derſelbe Schmuck in Flur und Feld der uns das Pfingſtfeſt zu
einem ſo anziehenden und reizvollen macht umkränzt auch den Himmel
fahrtstag der neben ſeiner religiöſen Bedeutung zu einem echten Natur
feſte geworden iſt Tauſende von Bäumen und Sträuchern ſtehen im
bunten Schmucke ihres Blüthenkleides Myriaden von kleinen Kelchen
ſchweben im leichten Windeswehen hernieder ſich über Nacht mit kryſtallenem
Thau füllend und durſtigen Käfern erſehnte Labung bereitend Die Roß

kaſtanie trägt auf dem Geäſt mächtiger Kronen ihre ſtraffen Blüthen
trauben gleich flammenden Kandelabern die Schwarzdornhecken haben ſich
in Blüthenwälle verwandelt honigtrunken flattern Schmetterlinge und
Bienen von Blume zu Blume aromatiſcher Hauch entſtrömt dem jungen
lebensfrohen Grün und erfüllt die lichtdurchfluthete Luft

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Man weiß nicht was noch kommen mag
Das Blüthen will nicht enden
Es blüht das fernſte tiefſte Thal
Nun armes Herz vergiß die Qual
Nun muß ſich alles alles wenden

Und wie unſere Vorfahren ihre Frühlingsfeſte auf dem blühenden Anger
und unter grünenden Bäumen feierten ſo verleben auch wir gern den
Himmelfahrtstag in Gottes freier Natur Steht doch gegenwärtig der
Frühling mitten in ſeinen Flitterwochen und ladet die Menſchenkinder
lachenden Mundes und leuchtenden Auges zu ſich zu Gaſte bereit ſie in
ſeinen blüthenreichen duftigen Schooß aufzunehmen Niemand der ein
menſchliches Fühlen in der Bruſt ewpfindet kann dieſer zauberiſchen
Lockung widerſtehen und wer ſich der Umarmung dieſes unvergleichlich
lieblichen Gaſtgebers mit der nöthigen herzlichen Genußfreudigkeit hinzu
geben verſteht wird darin immer wieder einen unerſchöpflichen Quell der
Erfriſchung und Verjüngung für Geiſt und Gemüth finden ganz ab
geſehen davon daß auch der Körper dabei nicht ohne Gewinn ausgeht

Darum iſt es auch zu verſtehen wenn gerade der Himmelfahrtstag für
die in des Tages Laſt und Arbeit ſich mühende Menſchheit ſeit Wochen

den Gegenſtand von Plänen und Entwürfen bildet deren Jnbegriff und
Endziel ohne Ausnahme Gottes ſchöne Natur iſt und es iſt leicht er
klärlich wenn man ſich dieſen Tag nicht ſo recht ohne Sonnenſchein und
blauen Himmel denken kann Auch für den diesjährigen Himmelfahrts
tag glauben wir gern was wir wünſchen und hoffen nämlich daß uns
ein echter und rechter Maientag mit Vogelſang Sonnenglanz und fröh
lichen Geſichtern beſcheert werden wird Der Lenz iſt ja ein gar freund
licher Herrſcher und wenn er ſeine Freunde die geplagten Menſchenkinder

unter dem Dache ſeines grünen Zeltes empfängt ſorgt er nicht nur für
Augen Ohren und Naſe auch für Zunge und Gaumen läßt er ſeine

Wichtelmännchen arbeiten und wenn die duftende Waldmeiſterbowle in

fröhlicher Runde erſcheint vermag der durſtig frohe Naturfreund kaum zu
begreifen warum die Menſchen oft einander das Leben ſo ſauer machen
müſſen Jm friſchen jugendlichen Reize lacht die Welt möge auch das
heitere Licht der Maienſonne am ſchönen Himmelfahrtstage in ungetrübtem
Glanze ſtrahlen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
a Berlin 17 Mai

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wiederholung der geſtern in
folge Beſchlußunfähigkeit des Hauſes reſultatlos verlaufenen Geſammt
abſtimmung über das Anerbengeſetz für Weſtfalen und angrenzende
Theile der Rheinprovinz Die namentliche Abſtimmung ergiebt die An
nahme der Vorlage mit 165 gegen 50 Stimmen 8 Mitglieder enthalten
ſich der Abſtimmung

Es folgt die Jnterpellation des Abg v Mendel Steinfels konſ
Was gedenkt die Königliche Staatsregierung zu thun um die noch immer
beſtehende Verunreinigung der Luppe und Elſter durch die Schmutz
wäſſer der Stadt Leipzig zu beſeitigen

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein beantwortet dieſelbe
noch vor der Vegründung indem er die Nothwendigkeit einer Ab
hilfe anerkannte zur Kenntniß gab daß auch bereits mit Zuſtimmung
der ſächſiſchen Regierung eine Kommiſſion zur Unterſuchung eingeſetzt
worden ſei aber die Meinung ausſprach daß der Stadt Leipzig der ernſte
Wille zu fehlen ſcheine die Sache zum Abſchluß zu bringen

Abg v Mendel Steinfels konſ ſprach ſich in gleichem Sinne
aus und machte der Stadt Leipzig zum Vorwurf daß ſie die preußiſche
Regierung und die geſchädigten Anwohner geradezu an der Naſe herumführe

Auf Antrag des Abg v Plötz konſ wurde in die Beſprechung der
Anfrage eingetreten

Abg v Eynatten Eentr verlangte baldige Abhilfe weil die Uebel
ſtände ſich mit der Ausdehnung der Jnduſtrie immer mehr vergrößerten

Abg Pleß Centr fordert überhaupt ein Waſſergeſetz
Miniſter Freiherr v Hammerſtein ſprach die Hoffnung aus daß

dem nächſten Landtage ein Entwurf vorgelegt werden könne der provinziell
dieſe Frage regelt Jm vorliegenden Falle handele es ſich um die Ver
unreinigung von Flüſſen durch Angehörige auswärtiger Staaten und das
ſei ein Gegenſtand außerordentlich delikater Natur da man ſich doch bei
ſpielsweiſe mit Mecklenburg wegen Meinungsverſchiedenheiten in Waſſer
fragen nicht auf den Kriegsfuß ſtellen dürfe

Die Abgg v Hagen Ctr und Dr Hahn wildkonſ machten auf
die Verunreinigung der Wieſen durch den Bergwerksbetrieb am Piesberge

aufmerkſam
Miniſter Frhr v Hammerſtein erwiderte daß Verhandlungen zur

Abhülfe ſchwebten

Es folgte die Verleſung der Anfrage des Abg Brandenburg Ctr
über die Stellung der Regierung zur Sonn und Feſttags arbeit auf
dem Steinkohlenbergwerk am Piesberge

Wegen Abweſenheit des Handelsminiſters Brefeld wurde die Verhand
lung auf kurze Zeit vertagt Nach dem Erſcheinen des Miniſters führte
der Frageſteller zur Begründung aus daß weder eine finanzielle noch eine
ſachliche Nothlage dazu zwinge in jenem Betriebe die Arbeit an Sonn
und Feſttagen aufrecht zu erhalten und daß deshalb die gewährte Erlaubniß
rückgängig gemacht werden müſſe

Miniſter Brefeld legte dar daß die Arbeiten an den katholiſchen
Feiertagen zum Theil nothwendig waren um das Erſaufen des Werkes
zu verhindern zum Theil um mit Rückſicht auf die geringen Erträge die
Förderarbeit zu vermehren Es könnten Zweifel darüber beſtehen ob auch
letzteres zuläſſig ſei doch habe die geltende hannoverſche Sabbathordnung
die kleinen katholiſchen Feiertage nie als Feiertage im Sinne der Gewerbe
ordnung angeſehen Die am Ausſtande betheiligten Arbeiter ſeien nach
der Kenntniß des Miniſters v Miquel beſonnene Leute die ſicherlich nicht
ohne die Ueberzeugung von ihrem Rechte die Arbeit niedergelegt haben
würden Es könne alſo nur ein Jrrthum vorliegen und er hoffe die

Arbeiter würden nach dieſen Erörterungen ihre Thätigkeit wieder aufnehmen
zumal die Vergwerksverwaltung größte Milde bei der Wiedereinſtellung
der Arbeiter zugeſichert habe

Auf Antrag des Abg Dr Porſch Ctr wurde auch dieſe Anfrage
einer Beſprechung unterzogen

Abg Dr Veumer nat lib gab ſeiner Freude über die Haltung der
Regierung Ausdruck erklärte es nach ſeiner Kenntniß der Verhältniſſe als
ſelbſtverſtändlich daß nur die Rädelsführer von der Wiederaufnahme der
Arbeit ausgeſchloſſen werden würden und bezeichnete den ganzen Ausſtand
als ein Manöver das lediglich agitatoriſche Zwecke verfolge und bei dem
zugleich darüber entſchieden werden ſolle ob die Arbeitgeber oder die Hetzer
und die von ihnen verführten Arbeiter zukünftig Herr im Hauſe ſeien
Der Wunſch des Biſchofs von Osnabrück einen Frühgottesdienſt einrichten
zu laſſen ſei durch den Widerſtand des niedern Klerus vereitelt worden
Für den Arbeiter Bruſt vom Chriſtlichen Bergarbeiterverein handelte es
ſich nur um eine Machtfrage um die Entfaltung eines Terrorismus gegen
den die Regierung die arbeitswilligen Arbeiter in Schutz nehmen müſſe
Auch die Landwirthſchaft ſei bei der Frage intereſſirt wer künftig Herr im
Hauſe ſein ſolle

Abg Dr Porſch Ctr führte den Ausſtand nicht auf eine Aufreizung
von ſozialdemokratiſcher Seite ſondern auf das Beſtreben der Arbeiter
zurück ſich alte liebgewordene Feiertage zu erhalten Arbeiten die nur
zur Erhöhung des Ertrages nothwendig ſeien habe der Biſchof an den
katholiſchen Feiertagen nicht zulaſſen wollen Die Erlaubniß müſſe wieder
aufgehoben werden

Abg Frhr v Zedlitz konſ hielt die Auffaſſung des Handelsminiſters
für unanfechtbar Die Arbeiter müßten ihren Fehler ſühnen

Abg Dr Sattler natlib bedauerte daß die Sitzung mit ſolchen
Reden ſchließen müſſe wie die des Herrn Brandenburg die geeignet ſei
den ſozialen Frieden ſchwer zu ſchädigen

Abg Stötzel Ctr forderte entſchieden ein Eingreifen der Regierung
Miniſter Brefeld hielt dies bei der großen Zahl der vorkommenden

Streiks für ausgeſchloſſen
Abg Wamhoff natlib trat als Vertreter des Wahlkreiſes Osnabrück

und auf Grund von Konferenzen mit den ausſtändigen Arbeitern für eine
baldige Wiederherſtellung der friedlichen Beziehungen zwiſchen der Direktion
und den ausſtändigen Arbeitern ein die ſicher die Sympathie des Hauſes
verdienten

Der Vorſchlag noch eine Abendſitzung zur Erledigung einiger Petitionen
anzuberaumen wurde abgelehnt und ſofort in die Erledigung der Schluß
formalitäten eingetreten

Präſident v Kröcher gab die Geſchäftsüberſicht Abg v Kardorff
ſprach dem Präſidenten und dem Vicepräſidenten den Dank des Hauſes
aus den der Präſident ſoweit er ihn betraf auf die Schriftführer und
die Liebenswürdigkeit des Hauſes zurückleitete

Mit einem Hoch auf den Kaiſer und König wurde die Sitzung ge
ſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 17 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer nahm heute
Vormittag laut Meldung aus Straßburg die Parade über die Straß
burger Garniſon ab Die Kaiſerin wohnte der Parade bei ebenſo waren
der Fürſt und die Fürſtin von Hohenzollern anweſend Nach der Parade
fand ein Frühſtück bei dem General Freiherrn v Falkenſtein ſtatt Um
5 Uhr erfolgte die Abreiſe der Majeſtäten unter ſtürmiſchen Hochrufen
der Bevölkerung

Die große Bedeutung der Pekinger Vorgänge wird
wie ein geſtriges Telegramm kurz beſagte auch außerhalb Deutſchlands
vollauf gewürdigt Jn Londoner politiſchen Kreiſen wird dem Beſuche
des Prinzen Heinrich bei dem Kaiſer von China die höchſte Wichtigkeit
beigemeſſen Die Times erklärt ihn für ein hiſtoriſches Ereigniß und
einen einzig daſtehenden Bruch der unvordenklichen Traditionen der älteſten
Jnſtitution auf Erden Weder der Herzog von Edinburg noch der jetzige
Zar noch andere Mitglieder mächtiger europäiſcher Königshäuſer hätten die
Ehre erlangt welche dem Bruder Kaiſer Wilhelms voll gewährt wurde

Z

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

5 FortſetzungWorskaja von einem leichten Schlaganfall getroffen war
nicht wieder nach Deutſchland gekommen Er hatte ſich
überdies bei einer Aktiengeſellſchaft zur Ausbeutung ſüdruſſiſcher
Petrolenmquellen betheiligt und als das Unternehmen fehl
ſchlug arge Verluſte erlitten Seitdem fing der bisher ſo
Freigebige an karg zu werden Er kam den Verlegenheiten
ſeiner Tochter nicht mit ſeiner früheren Bereitwilligkeit zu Hilfe
ſondern es bedurfte immer erſt mehrfacher Briefe und dringender
Bitten und dann traf doch höchſtens das Drittel des Erbetenen
ein

Jch kann nicht mehr ſo viel für Euch thun und habe
einen großen Theil meines Vermögens bei der unglücklichen
Geſchichte eingebüßt ſchrieb der Bojar oder bediente ſich
vielmehr Lillys als Sekretärin da ſeine rechte Hand ſteif ge
blieben war Um Euch zu genügen müßte man die Kunſt
des Goldmachens verſtehen Richtet Euch ein

Sonja war aber nicht danach erzogen um dieſen verſpäteten
Rath zu befolgen und Günther hatte niemals den Sinn des
Wortes Sparen begriffen Gleichwohl hielt er es jetzt für
geboten Einſchränkungen vorzunehmen ſtieß aber dabei auf
heftigen Widerſtand bei ſeiner Gattin die arge Scenen machte
entweder fchmeichelte und bat oder klagte weinte und drohte
jedenfalls aber leichtes Spiel einem ſo leichtfertigen unſelb
ſtändigen Mann gegenüber hatte und ſtets den Sieg davon
trug Sie würde geglaubt haben an dem Nöthigſten zu
darben wenn ſie den Ueberfluß aufgegeben und weniger der
Verſchwendung gefröhnt hätte So lebten die beiden denn
fort wie es ihnen durch jahrelange Gewohnheit zum Bedürfniß
geworden war

Es fand ſich auch ſtets wieder Hilfe Verwalter Kraus
mann fuhr zur Stadt und vermittelte mehrmals Darlehen zu
hohen Zinſen und wenn man den Zahlungstermin nicht ein

Nachdruck verboten

halten konnte vermittelte er wieder Natürlich mußten dann
auch bedeutendere Opfer gebracht werden Daß nicht nur die
Gratifikationen ſondern auch der größte Theil der Prozente
in ſeine eigene Taſche floſſen konnte ihm ja niemand be
weiſen dagegen hatte er ſeine Vorſichtsmaßregeln getroffen und
da er immer der devote ehrfurchtsvolle Diener blieb bearg
wöhnte ihn wenigſtens die Herrſchaft durchaus nicht Was
aber die anderen dachten und ſagten dafür hatte Krausmann
nur ein geringſchätzendes Achſelzucken denen war er keine
Rechenſchaft ſchuldig Ein Narr der ſein Schäflein nicht ſcheert
ſo lange es Zeit iſt Jm Schloſſe ja das wußte er da taxirte
man ihn richtig aber der Verkehr zwiſchen dem Majorat und
Warwitz war ja ſo gut wie abgebrochen und was die dummen
Oekonomen und Bauern anbelangte je nun die mochten
denken was ſie wollten Jm Wirthshaus ſtritten ſie ſich doch
um die Ehre den Herrn Verwalter an ihrem Tiſch zu haben
und jeder wäre eher erſtickt ehe er ein Wort des Zweifels ge
äußert hätte Wenn auch im Hintergebäude lebte Krausmann
doch wie ein großer Herr Er trank die theuerſten Weine
rauchte die beſten Cigarren führte einen guten Tiſch und be
ſchäftigte ſich oft genug hinter ſorgfältig verſchloſſenen Thüren
damit Coupons von ſicheren Werthpapieren abzuſchneiden

Jch brauche Geld Krausmann ſagte Günther eines
Tages Mein Schwiegervater lehnt ab uns zu helfen Er
war früher nicht ſo aber alte kränkliche Leute

Aendern ſich oft auffallend ergänzte der Verwalter
Es kommt alſo darauf an die augenblickliche Verlegenheit

zu beſeitigen
Das dürfte leider ſchwer halten Die Pachtſummen

ſind bereits eingetrieben und verbraucht Aaron und Berbig
dringen auf Bezahlung

Sie müßten eben warten
Werden aber ihren Profit daraus ziehen gnädigſter Herr
Ja was iſt da zu machen
Nichts

Wenn man nur wüßte wie
Meine Frau gedenkt ſelbſt nach Moskau zu reiſen

das alles erfordert Zeit und Geld
Warwitz und die übrigen Güter ſind mit Hypotheken

belaſtet
Leider ja ünd ich möchte keine neuen aufnehmen
Es bliebe höchſtens übrig den Wald zu verkaufen
Das thäte ich ungern ſchon wegen der Jagd
Oder ihn im beſten Falle verpfänden
Auch dazu würde ich mich ſchwer entſchließen
Dann bedaure ich mit allen Vorſchlägen zu Ende zu ſein

Herr Graf
Mit finſterer Miene lehnte Günther im Armſtuhl und er

widerte erſt nach langer Pauſe Jch will mir die Sache
überlegen und werde Sie ſpäter wieder rufen laſſen

Jch ſtehe allezeit meinem gnädigſten Herrn zur Verfügung
erwiderte Krausmann und verließ nach tiefer Verbeuguug
rückwärts ſchreitend das Zimmer

Günther begab ſich bald darauf zu Sonja und ſchlug ihr
vor Geld auf die Familiendiamanten zu leihen Es ſetzte
einen heißen Kampf denn dieſe farbenſprühenden Steine die
in blendenden Regenbogenfarben von dunkelviolettem Sammct
leuchteten bildeten ihren Stolz und ihr Entzücken Sie liebte
es das phosphorescirende Licht der Juwelen aus ihrem
goldigen Haar ſtrahlen ihren runden weißen Hals ihre ſchön
geformten Arme ſchmücken zu ſehen und wehrte ſich energiſch
gegen die Zumuthung von dieſen Schätzen ſcheiden zu ſollen

Nein ich kann nicht ich kann nicht Verlange alles
andere nur nicht das rief ſie immer wieder und drückte die
Spitze des kleinen Fußes konvulſiviſch in den Teppich während
Thränen über ihre erblaßten Wangen perlten

Hätteſt Du auf mich gehört ſo wäre es
gekommen

Dir ſteht es doch wenig an mir Sparſamkeit zu predigen
Eine Blutwelle färbte Günthers Antlitz Das war auch

Aber
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nicht ſo weit

Es muß Rath geſchafft werden eine von Sonjas Unzartheiten daß ſie immer darauf anſpielte
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Antwort auf die Rede Chamberlains erblicken

Seite Donnerskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 Mai Nr 116Dieſe Conceſſion ſei der großen Einſicht der Kaiſerin Wittwe zuzuſchreiben

welche bei dem Beſuche die ſührende Rolle geſpielt zu haben ſcheine
Ueber den Empfang bringt der B noch folgende Details Prinz

inrich und ſeine Suite ritten auf Ponnies zum Palaſt eskortirt von
einer Abtheilung berittener Marineſoldaten der Reſt der detachirten Truppen
marſchirte zu Fuß Jm Palaſt angekommen wurde der Prinz und ſein
Gefolge zum Tempel geführt wo ſie die Kleider wechſelten und eine kalte
Mahlzeit erhielten Nach dem Veſuch bei der Kaiſerin Wittwe empfing ſie
der Kaiſer in der großen Audienzhalle Der Kaiſer war ſehr nervös
ſeine Kand zitterte als er ſie dem Prinzen Heinrich reichte Nach Verab
ſchiedung vom Kaiſer beſuchte Prinz Heinrich verſchiedene intereſſante
Punkte im Parke des Palaſtes Hierauf ging er mit ſeinem Gefolge zur
Audienzhalle zurück wo der Kaiſer nunmehr den Beſuch des Prinzen er
widerte zwei prachtvolle Vaſen und zwei von der Kaiſerin Wittwe eigen
händig gemalte Fächer als Geſchenke mitbringend Prinz Heinrich trug
während der Ceremonie die ihm natürliche taktvolle Sicherheit zur Schau
Der Kaiſer hatte nachdem er in einem anſtoßenden Gemache längere Zeit
mit dem Prinzen geſprochen hatte ſeine Nervoſität augenſcheinlich über
wunden und erſchien viel ſicherer

Die vom Finanzminiſter v Miquel einberufene Ver
ſammlung zur Berathung über die ſtärkere Beſteuerung der
Waarenhäufer findet morgen Mittwoch im Finanzminiſterium ſtatt
An dieſer nehmen Theil der Generaldirektor der direkten Steuern Burghart
der Geheime Finanzrath Dr Strutz die Oberbürgermeiſter von Berlin
Köln Frankfurt Magdeburg und Breslau vom Verein Berliner Kaufleute
und Jnduſtrieller die Herren Geheimer Kommerzienrath Goldberger und
Direktor Vogts außerdem werden Kommerzienrath Liſſauer Schneider
innungsmeiſter Holzapfel Cigarrenfabrikant Scheuermann und der Jnhaber
eines Wäſchegeſchäftes Hoflieferant Ledermann zugezogen Der Konf
glaubt in Folge genommener Rückſprache zu der Anſicht berechtigt zu ſein
daß ſich die Mehrzahl der zur Berathung zugezogenen Sachverſtändigen
für eine ſtärkere Heranziehung der Großbetriebe im allgemeinen zur Gewerbe
ſteuer ausſprechen wird um dadurch die kleineren Gewerbetreibenden zu
entlaſten daß aber eine beſondere Steuer für große Waarenhäuſer für un
durchführbar gehalten wird

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung
mit der vom Abgeordnetenhauſe in unveränderter Faſſung zurückgekommenen
Anerben Vorlage für Weſtfalen Der Geſetzentwurf wurde en bloe
mit großer Mehrheit angenommen

Anläßlich der 50 Wiederkehr des Tages der Eröffnung des
erſten deutſchen Parlaments iſt dem Leiter jener Verſammlung dem
Präſidenten Simſon von den noch lebenden Mitgliedern der Frank
furter Erbkaiſerpartei eine Adreſſe zugegangen zugleich iſt er gebeten
worden dem Fürſten Bismarck die Gefühle der Verehrung auszudrücken
Simſon iſt dieſem Erſuchen nachgekommen

Die Veröffentlichung der Frankf Ztg bezügkich eines
zwiſchen Rußland und OeſterreichUngarn abgeſchloſſenen geheimen
Staatsvertrages findet wie der Köln Ztg aus Berlin von zweifellos
offiziöſer Seite geſchrieben wird in unſeren diplomatiſchen Kreiſen keinen
Glauben Es galt allerdings längſt für ſicher daß zwiſchen Rußland
und Oeſterreich Ungarn bei Gelegenheit des Gegenbeſuchs des Kaiſers
Franz Joſef in Petersburg eine allgemeine Verſtändigung über die
thunlichſte Vermeidung gegenſeitiger Konflikte auf der Balkan Halbinſel
erzielt worden ſei es wird jedoch in Berliner Regierungskreiſen daran
feſtgehalten daß OeſterreichUngarn keinerlei Verpflichtung ein
gegangen iſt die ein Verlaſſen des durch den Berliner Vertrag vom
Jahre 1878 geſchaffenen Bodens in ſich ſchließen würde Deshalb be
trachtet man die Veröffentlichung gerade in den Hauptpunkten als eine
Erfindung Ein weitergehendes Urtheil muß aufgeſchoben werden bis
das Wiener Kabinet eine zuverläſſige Erklärung über dieſe gegen die
öſterreichiſchungariſche Regierung gerichtete Veröffentlichung abgegeben
haben wird Die Nat Ztg bemerkt im Anſchluß an die Wiener
Dementirungen des angeblichen Vertrages Wir können hinzufügen daß
hier an leitender deutſcher Stelle keinerlei Zweifel an der vollen Vertrags
treue des öſterreichiſchen Miniſters des Aeußeren des Grafen Goluchowsky
dem Dreibund gegenüber beſteht Vergl dazu Ausland Oeſterreich
Ungarn Red

Nach Kiautſchou abgereiſt iſt geſtern der zum Grundbuch
führer und Gerichtsſekretär unſerer neuen deutſchen Kolonie ernannte
Gerichtsaktuar Herr Richard Bergemann Genannter wird vorerſt drei
Jahre hindurch ſeine amtliche Thätigkeit in Kiautſchou gusüben

Kiel 17 Mai Für Bauten auf der kaiſerlichen Werft in
Kiel fordert die Marine im nächſten Etat 5329000 Mk darunter neue
Raten für zwei Trockendocks für Vergrößerung der Maſchinenbauanſtalt
für Bureaugebäude und für das Schiffbaureſſort

OeſterreichUngarn
Wien 17 Mai Selten iſt eine Senſationsmeldung ſo

prompt und erxakt dementirt worden wie diejenige der Frkf Ztg über
einen angeblichen Staatsvertrag zwiſchen Oeſterreich üngarn
und Rußland von der wir geſtern Notiz nahmen Sonſt wenn der
artigen Meldungen zunächſt ein längeres Schweigen der amtlichen Stellen
folgt ſagt ſich die Oeffentlichkeit Es iſt etwas daran aber man braucht
Zeit zu einer plauſiblen Erklärung welche die Sache ſelbſt geſchickt im
Dunkeln läßt Diesmal aber folgte das kategoriſche Vollſtändig
erfunden der außerordentlich wichtigen Mittheilung wie der Donner
dem Blitz Jn der heutigen Sitzung des auswärtigen Ausſchuſſes der
ungariſchen Delegation richtete laut Meldung aus Budapeſt der Referent
Falk an den Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski folgende
Frage Die geſtrige Nummer der Frankfurter Zeitung enthält aus
führliche Mittheilungen über einen angeblich zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rußland abgeſchloſſenen Vertrag Es würde allgemeine Beruhigung
hervorrufen wenn der Miniſter ſich äußern würde ob dieſe Publikation
der Wahrheit entſpricht oder nicht Graf Goluchowski erwiderte Jch
kann dieſe Frage bündig und mit kurzen Worten dahin beantworten daß
die Mittheilung der Frankfurter Zeitung eine plumpe Erfindu ung iſt

Zu den in den Wiener Blättern bereits vorher erſchienenen Dementis
ſchreibt nunmehr die Frkf Ztg Es war ja zu erwarten daß man
an dieſer oder jener Stelle den Verſuch machen würde unſere auf zu
verläſſigen Jnformationen beruhende Mittheilung zu dementiren Allein
es braucht ſich hierdurch Niemand irre machen zu laſſen Nicht mit
Worten ſondern nur durch Thatſachen könnte unſere Mittheilung wider
legt werden was aber nicht geſchehen wird Das werden auch bald Die
jenigen einſehen die die Wiener Dementimaſchine in Bewegung geſetzt
haben

Frankreich
Paris 17 Mai Während ſämmtliche Morgenblätter den von

der Frkf Ztg veröffentlichen geheimen Vertrag zwiſchen Rußland
und OeſterreichUngarn wiedergeben laſſen ſich nur wenige auf eine
Beſprechung ein Der Matin möchte in der Veröffentlichung eine

England werde daran
erinnert daß es infolge ſeiner brüsken Politik an Einfluß im Orient
verloren habe Die engliſche Politik beruhte auf dem ruſſiſch öſterreichiſchen
Antagonismus der jetzt beſeitigt ſei durch die Unterordnung Oeſterreichs
Der Vertrag habe auch das Gute die Balkanſtaaten beſonders Serbien
einzuſchüchtern Aehnlich folgert der Siècle daß nunmehr die friedlichen
Tendenzen des Fürſten Ferdinand das Uebergewicht erhielten über die
entgegengeſetzten Anwandlungen Milan s Aus der Einbeziehung Albaniens

wie er vor dem Ruin geſtanden habe und nur durch ihre
glänzende Morgengabe gerettet worden ſei Wenn ſie ſich in
aufgeregtem Zuſtande befand dann vergaß ſie jede Schonung
und Rückſicht und das brutale leidenſchaftliche ruſſiſche Tempe
rament gewann die Oberhand Plankenſtein fühlte ſich dadurch
verletzt und zum Zorn gereizt und wenn auch wieder Friede
geſchloſſen wurde ſo blieb doch ein Keim wachſender Erbitterung
in ſeiner Seele zurück Die junge Frau beherrſchte ihn immer
noch aber nach jeder Ausſöhnung wuchs die Ernüchterung
welche zuweilen ſogar in Widerwillen und Abneigung überzu
gehen drohte denn Sonja war nur mit lächelndem Munde
reizend wenn ihre Augen Blitze ſchlenderten wenn Hohn und
Bosheit ihr Geſicht entſtellten ſah ſie häßlich aus und glich
einer Furie Dieſen abſtoßenden Eindruck konnten ſpäter ſelbſt
die zärtlichſten Liebkoſungen nicht mehr verwiſchen und gegen
wärtig war ſie in ihrer ſchlimmſten Stimmung

Fortſetzung folgt

erhoffen beide Blätter eine Abkühlung Jaliens und eine Lockerung des
Dreibundes Vergl unter Oeſterreich Red

Großbritannien
London 17 Mai Jm Unterhauſe fragte Ascorft an ob die

Regierung über die Rede Chamberlains in Birmingham betr die
auswärtigen Beziehungen eine Erklärung abzugeben gedenke Balfour
antwortete in verneinendem Sinne

Chamberlains Schwärmerei für ein engliſch ameri
kaniſches Bündniß iſt wie ſchon erwähnt in Nordamerika zwar
überwiegend ſympathiſch aber mit einer gewiſſen Herablaſſung aufgenommen
worden Die Newyorker Tribüne ſagt mit unbewußter Jronie Wir
wollen das Feuer der engliſchen Freundſchaft nicht dämpfen Es geht
aus den amerikaniſchen Beſprechungen anſcheinend hervor daß vorläufig
noch keinerlei Schritte für eine Allianz geſchehen ſind Sehr ſcharf wendet
ſich das Hauptblatt der gelben Preſſe nämlich die Newyorker World
gegen den Gedanken eines Bündniſſes mit England welches nur wolle
daß ihm Amerika die franzöſiſchen Kaſtanien aus dem Feuer hole

Es verlautet der Zuſtand Gladſtones habe ſich plötzlich ſo ver
ſchlimmert daß das Hinſcheiden des greiſen Staatsmannes ſtündlich
erwartet wird Der behandelnde Arzt erklärte geſtern Gladſtone könne im
beſten Falle nur noch zwei Wochen leben

Der ſpnniſch amerikaniſche Krieg
Die Ausbeute von neuereu Nachrichten iſt diesmal im Ganzen dürftig

Die Hauptaufmerkſamkeit widmet ſich nach wie vor den Bewegungen der
ſpaniſchen Flotte Das Geſchwader des Admirals Cervera iſt von Curaçao
abgedampft Nun wird über NewYork gemeldet daß die drei ſpaniſchen
Panzerſchiffe II Klaſſe Cataluna Cadenal Cisneros und Princeſa
de Aſturias in St Pierre auf Martinique eingetroffen ſind Die Nach
richt verurſacht in Amerika Unruhe man meint dort offenbar beabſichtigen
die Spanier ihre Geſchwader zu einer großen Seeſchlacht zu vereinigen
Jn den Vereinigten Staaten beginnt das zuverſichtliche Vertrauen auf den
günſtigen Ausgang zu ſchwinden Denn wenn auch die vier großen nord
amerikaniſchen Schlachtſchiffe Jowa Jndiana Texas und Maſſachu
ſetts den Spaniern nicht nur was Tonnengehalt ſondern auch was
Artillerie und Panzerung anbelangt weit überlegen ſind ſo verfügen die
Spanier doch über eine Anzahl ſchnellere Kreuzer und Torpedozerſtörer
während in Cadiz gerade die beſten ſpaniſchen Schlachtſchiffe Pelayo
und Carlos beide nahezu 10000 Tonnen erſt der Aktion harren
Das Geſchwader Cerveras beſteht aus dem Panzerkreuzer Criſtobal Colon
den drei Panzerthurmſchiffen Jnfanta Maria Tereſa und Vizcaya
ſowie den ganz modernen Torpedojägern Furor Terror und Pluton
welchen letzteren die Nordamerikaner nichts Ebenbürtiges entgegenzuſtellen
haben

Jn Amerika iſt die Unzufriedenheit über die letzten Mißerfolge
im Zunehmen begriffen Es mehren ſich die Stimmen die den Senat
anklagen das Land unvorbereitet in den Krieg geſtürzt zu haben Man
iſt entrüſtet über die planloſe Kriegführung und wirft dem Admiral
Sampſon Unfähigkeit zur Bekleidung eines Flottenkommandos vor Jn
offiziellen Kreiſen ſchiebt man alle Schuld an den Mißerfolgen der Preſſe
zu welche durch Regiſtrirung jeder Schiffsbewegung den Spaniern die
beſten Kundſchafterdienſte leiſte Me Kinley hat daher die ſtrengſte
Cenſur gegen die Preſſe bezüglich der Verbreitung militäriſcher Nachrichten
verfügtVe Newyork Tribune meldet aus Waſhington Admiral Sampſon

benachrichtigte die Marineverwaltung er habe beſchloſſen nach dem Süden
zu gehen und dort die Kriegsſchiffe ſo aufzuſtellen daß ſie die Zugänge
nach Santiago und Cienfuegos decken dort die Landung von Vorräthen
für die Garniſon von Havanna hindern und gleichzeitig das ſchwache
ſüdliche Blockadegeſchwader verſtärken

General Merritt hat wie aus Newyork berichtet wird in einer
Unterredung erklärt er habe da bei der für die Philippinen beſtimmten
Streitmacht nur 1000 Mann reguläre Truppen ſeien und keine Zeit zum
Einexerzieren der Freiwilligen übrig ſei weitere 4000 Mann reguläre
Truppen gefordert Den Poſten des Befehlshabers über die nach den
Philippinen zu ſendende Expedition habe er nur unter der Bedingung
angenommen daß er über eine hinreichende Streitmacht verfüge Die Re
gierung habe ihm die Sendung von mehr regulären Truppen verſprochen
indeſſen hänge bei ſolchen Expeditionen Alles von der zuerſt abgeſandten
Truppenmacht ab

Kuba ſcheint zunächſt Ruhe vor Angriffen der Nordamerikaner ge
nießen zu ſollen Ein Vorgehen auf Kuba erfordert einen großen Koſten
aufwand da die ſpaniſchen Truppen auf der Jnſel die Stärke von 80 bis
100000 Mann erreichen Dieſen kann man alſo nur mit Truppen von
ähnlicher Stärke beikommen und der Seetransport einer Armee iſt eine
gewaltige Aufgabe Ein Berichterſtatter der Times der ſich an dem
mißglückten Landungsverſuche der Guſſie betheiligte drückt überdies die
Meinung aus die Küſte von Kuba ſei jetzt ſchon zu gut bewacht um
überhaupt noch irgendwo eine kleinere Landung von Schießbedarf u ſ w
für die Aufſtändiſchen zu ermöglichen Jn politiſchen Kreiſen von Madrid
verlautet außerdem die bei den Hauptanführern des kubaniſchen Aufſtandes
Maximo Gomez und Calixto Garcia gemachten Schritte um dieſelben
für die ſpaniſche Sache zu gewinnen ſtänden auf dem Punkte mit Erfolg
gekrönt zu werden Das bedarf allerdings noch der Beſtätigung That
ſache ſoll es freilich ſein daß Gomez keineswegs freundlich auf einen
Einfall der Nordamerikaner ſehen würde

Nach Madrider Berichten iſt die Miniſterkriſe und Kabinets
nenbildung keineswegs von dem Hintergedanken verurſacht Friedens
verhandlungen beginnen zu können zur Zeit iſt noch immer keine ſpaniſche
Regierung ſtark genug um wagen zu dürfen vom Frieden auf anderer
Grundlage als der des status quo zu ſprechen Die öffentliche Meinung
Spaniens giebt ſich in Folge der Rede Chamberlains neuen Träumereien
von einem Bündniß aller feſtländiſchen Mächte unter Rußlands Führung
gegen England und Amerika hin Die häufigen Unterredungen die
in den letzten Tagen der ruſſiſche Botſchafter in Madrid mit der ſpaniſchen
Regierung gepflogen hat deutet man ſo daß auf die Unterſtützung Ruß
lands reflektirt werden dürfe Auch ſieht man mit ungewöhnlicher Span
nung der Rede entgegen die Kaiſer Wilhelm beim Schluß des
preußiſchen Landtags halten wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kom miſſion
Sitzung am Freitag den 20 ecr Nachmittags 5 Uhr im Kommiſſions

zimmer
Tages Ordnung

Anträge den Bau einer Mittelſchule betreffend
Antrag die Verpachtung der Grasnutzung auf den Pulverweiden
betreffend

Antrag die Haftpflichtverſicherung der Stadtgemeinde betreffend
Antrag auf Anrechnung der früheren Dienſtzeit eines Polizei
Sergeanten
Antrag auf Ertheilung des Zuſchlags zur Vermiethung eines Ladens
im Rathhanſe
Antrag auf Mittelbewilligung zur Vornahme von Umpflaſterungen
Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur Bezahlung von Straßen
land
Antrag auf Abſtandnahme von der Beſchreitung des Rechtsweges
in einer Enteignungsſache

9 Sonſtige Eingänge

Bankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Aufhebung
einiger bereits feſtgeſtellter ſowie die Feſtſtellung neuer Straßenfluchtlinien
im ſüdlichen Bebanungsplane beſchloſſen Es handelt ſich um den Stadt
theil zwiſchen Merſeburgerſtraße und Beeſenerſtraße welcher durch die neueren
Feſtſtellungen einige Verbeſſernngen und Abänderungen erfährt Demnächſt
wird auch die Feſtſetzung der Fluchtlinien für den Theil öſtlich der Merſe
burgerſtraße erfolgen Weiter genehmigte die Kommiſſion einige Ab
änderungen des Bebauungsplanes zwiſchen Liudenſtraße Südſtraße
Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße Die Petition von Anwohnern des
Grundſtücks der Glauchaer Schützengeſellſchaft wurde dem Magiſtrate als
Material überwieſen und dann die Koſten für die Ausführung der durch
die Verlegung bezw Abwechſelung der Stadtkbahn und Straßen
bahngeleiſe erforderlich gewordenen allernothwendigſten Umpflaſterungen
bewilligt Sodann kam eine Magiſtrats Vorlage von weittragender

Es handelt ſich um die FeſtſetzungBedeutung zur Erledigung

dreier Straßen auf dem Terrain öſtlich des Mühlgrabens zwiſchen
dem nördlichen Moritzburggraben und der Straße am Kirchthor
Dieſe Straßen von denen die eine als großartige Uferſtraße gedacht
iſt die eine direkte Verbindung zwiſchen dem Norden und dem
Süden der Stadt herſtellt ſind namentlich im Jntereſſe der projektirten
großen Kanalanlagen von großer Wichtigkeit Endlich wurde u a noch
der Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtück Martinſtraße 14 ge
nehmigt als Entſchädigung bewilligte die Kommiſſion nicht 50 Mk wie
vom Magiſtrate vorgeſchlagen ſondern nur 45 Mk pro qm

Zur Reichstagswahl Eine Verſananlung der Vertrauens
männer des Bundes der Landwirthe im Saalkreiſe welche geſtern
hier tagte beſchloß den Mitgliedern des Bundes zu empfehlen die
Kandidatur des Herrn Dugend richterliches Mitglied des Reichs
verſicherungs Amts zu unterſtützen Es ſei Aufgabe des Bundes zu
zeigen daß auch der Bund gewillt ſei patriotiſche Opfer zu bringen um
die Politik der Sammlung aller Parteien gegen die Sozialdemokratie zu
fördern Man hoffe daß wenn alle patriotiſchen Männer mit gleicher
Opferwilligkeit für die allgemeine Sache eintreten und wenn insbeſondere
die Tanſende von läſſigen Wählern welche bei der letzten Wahl zu Hauſe
geblieben ſind diesmal ihre Pflicht erfüllen es gelingen werde den Wahl
kreis nun im erſten Wahlgange von der Sozialdemokratie wieder zurück
zuerobern

Kaufmänniſcher Verein Jn der vorgeſtrigen Generalverſammlung
im Börſenſaal legte Namens des Vorſtandes Herr W Boehr den
Jahresbericht über das Ende März ds Js abgelaufene Rechnungsjahr
vor Jn demſelben wird mit Dank gegen die Geber zweier anſehnlicher
Zuwendungen für den Grundſtock und die Krankenkaſſe des Vereins
gedacht nämlich 1500 Mk von Herrn Kommerzienrath H Lehmann
und 5000 Mk wovon 1000 Mk der Krankenkaſſe zugeführt ſind von
Herrn Carl Haenert aus Anlaß der 100 Wiederkehr des Geburtstages
ſeines Großvaters des Seilermeiſters Fr Henſel des Gründers der
Firma Henſel Haenert eine der angeſehenſten der Stadt geſpendet
Hinſichtlich der von Herrn Emil Wege beſorgten Stellen Vermittelung
des Vereins wurde mitgetheilt daß 178 Geſuche um Stellen Vermittelung
eingingen 114 offene Stellen angemeldet wurden 67 Stellen durch den
Verein beſetzt wurden während 76 Geſuche zurückgezogen oder zurückgelegt
wurden und 35 in der Schwebe blieben Die Bibliothek des Vereins iſt
fleißig benutzt worden Vergnügungen und Feſtlichkeiten gaben wie früher
oft Gelegenheit die Vereinsmitglieder und ihre Angehörigen in großer
Zahl zu vereinigen Das Vermögen der Kranken und Begräbnißkaſſe
des Vereins Vorſitzender Herr Ernſt Schulze Geſchäftsführer Herr
Wilhelm Boehr hat 6179 Mk 59 Pfg Vermögen ihre Einnahmen
betrugen im vorigen Kalender Jahre 9384 Mk 48 Pfg die Ausgaben
7404 Mk 89 Pfg die Beiträge ſind kleiner als bei irgend einer anderen
Kaſſe Das Grundſtock Conto des Vereins hat ſich im letzten Rechnungs
jahre von 26540 Mk 27 Pfg auf 34735 Mk 95 Pfg erhöht die
Fortbildungsſchule verfügt über den Paul Hofmeiſter Fonds von 1000 Mk
während die Hauptkaſſe des Vereins am Ende des Rechnungsjahres 6772 Mk
21 Pfg aufwies ſodaß das Geſammtvermögen 42508 Mk 16 Pfg gegen
33 571 Mk 8 Pfg im Vorjahre beträgt Auf Antrag der Rechnungsreviſoren
wurde dem Vorſtande und dem Kaſſenführer Herrn Bankier Curt
Steckner Entlaſtung ausgeſprochen Die aus dem Vorſtande aus
ſcheidenden Herren Ernſt Schulze 2 Vorſitzender Friedrich
Starke Schriftführer Adolf Heller Feſtordner und Guſtav
Becker Mobilien Verwalter wurden wiedergewählt Ohne Debatte wurde
dann dem Vorſtandsantrage gemäß der Beitritt des Vereins zum deutſchen
Handelstage beſchloſſen Zum Schluß wurde von Herrn Ernſt Schulze
Namens des Vorſtandes 5 Mitgliedern die auf eine 25 jährige Mitglied
ſchaft im Verein zurückblicken können ein entſprechendes künſtleriſch aus
geführtes Diplom überreicht nämlich den Herren Direktor G A Stolle
Riebeck ſche Montanwerke Adolf Gans Ernſt Beyer und Julius

Henſel Firma Henſel Müller in Halle und Auguſt Reichardt in
Giebichenſtein

Braunkohlenwerk Golpa Jeßnitz Akt Geſellſchaft zu Halle a S
Dem uns vorliegenden Geſchäftsberichte entnehmen wir Die Reſultate
des verſloſſenen Geſchäftsjahres haben ſich erfreulicher Weiſe wiederum be
friedigend geſtaltet Nicht allein verlief der Betrieb bei höheren Anforderungen
ohne Störung es konnten auch Einrichtungen fertiggeſtellt werden die
eine ſteigende Rentabilität gewährleiſten wie das Niederbringen eines ge
mauerten Senkſchachtes bis in s Liegende des Flötzes von dem aus eine
zum Theil ſchon aufgefahrene Grundſtrecke den auf lange Reihe von
Jahren vorhaltenden ſüdweſtlichen Flügel des Kohlenfeldes entwäſſert und
ſomit den Abbau des Flötzes was bisher nicht geſchehen konnte in ſeiner
ganzen Mächtigkeit ermöglicht auch die Aufſtellung einer Siebanlage ſetzte
uns in den Stand außer der bisher gewonnenen Förderkohle auch Klar
und Knorpelkohle abzuſetzen welche Qualitäten gut in Aufnahme kamen
Das Förderquantum iſt gegenüber dem Vorjahre wieder erheblich geſtiegen
ebenſo hat die Briketfabrikation günſtigere Reſultate gezeitigt Auch von
den Abſatzverhältniſſen läßt ſich ein Gleiches ſagen inſofern die geförderten
Kohlen ſchlanken Abſatz fanden ebenſo zu höheren Preiſen nahezu die ge
ſammte Briketproduktion trotz des außergewöhnlich milden Winters Die
Förderung erhöhte ſich auf 2123823 hl Der Bruttogewinn beträgt
106907 Mk gegen 79246 Mk im Vorjahre Nach Abzug der Ab
ſchreibungen 55632 Mk Zinſen und allgemeinen Unkoſten ſtellt ſich der
Reingewinn auf 51275 Mk ſo daß nach Abzug der ſatzungsmäßigen Be
träge für den Reſervefonds und die Tantiemen ein Ueberſchuß von 42941 Mk
verbleibt der eine 6 proz Dividende auf das Aktienkapital bei einem
Vortrage von 1341 Mk auf neue Rechnung zuläßt

Blaues Kreuz
wird im Saale des Paradieſes Rathswerder 3 ein Theeabend des

Blauen Kreuzes ſtattfinden an welchen Herr Paſtor Brauer aus Amerika
über das Thema Moderne Wunder ſprechen wird und mehrere Quartette J

Gäſte ſind willkommen Einund Soli zum Vortrage gelangen werden
tritt 10 Pfg

Die Ausſtellung moderner Kunfſtſtickereien im ſtädtiſchen
Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe welche fortgeſetzt das Intereſſe
und die Aufmerkſamkeit unſerer kunſtſinnigen Damenwelt in hohem Maße
auf ſich zieht wird wie wir erfahren vorausſichtlich um einen Tag ver
längert werden Wir benutzen dieſe Gelegenheit um wiederholt einen
Beſuch dieſer ſehenswerthen Ausſtellung dringend zu empfehlen Dieſelbe
iſt von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geöffnet Der Ein
tritt iſt frei

Circus Jansly Die hieſigen Vorſtellungen des Circus Jansly
deſſen Leiſtungen mit Recht allgemeine Anerkennung finden nähern ſich
ihrem Ende Am Montag den 23 d findet die Schlußvorſtellung
ſtatt Nach derſelben begiebt ſich der Circus mittelſt Sonderzuges nach
Würzburg Am Sonnabend findet ein Ehren Abend für Herrn
Direktor Jansly ſtatt dieſe Vorſtellung wird die großartigſte und
glänzendſte dieſer Saiſon indem in derſelben Herr Direktor Jansly u a
auch als Stehend Reiter auftreten wird und eine Reihe großartige
Programmnummern hier zum erſten Male zur Aufführung gelangen Am
Himmelfahrtstage und am Sonntag den 22 d M finden je
2 Vorſtellungen ſtatt Wir können den Beſuch des Circus Jansly nur
empfehlen

Lohnbewegung der Maurer Eine öffentliche Maurer Ver
ſammlung welche geſtern im Roſenthal abgehalten wurde hatte als
Hauptgegenſtand ihrer Berathungen die Stellungnahme zur gegen
wärtigen Lohnzahlung aufgeworfen Laut Mittheilungen des Ver
trauensmannes des Maurergewerkes Kutſcher hätten genaue Erhebungen
über die jetzigen Lohnverhältniſſe ergeben daß auf den 62 z Zt in Halle
in der Ausführung begriffenen Bauten ein Durchſchnittslohn von 42 Pfg
pro Stunde gezahlt würde Es ſeien aber Arbeitgeber vorhanden die nur
36 Pfg zahlten dagegen würden 45 Pfg nur in ganz vereinzelten Fällen
gewährt Auf den 62 Bauten arbeiteten 580 Maurer Die gegenwärtige
Baukonjunktur wurde allgemein als günſtige bezeichnet dagegen ſtänden
die Löhne in keinem rechten Verhältniſſe zu den hohen Lebensmittelpreiſen
Um auf allen Bauten die Forderung von 45 Pfg Minimallohn durch
zuſetzen wurde beſchloſſen daß alle Maurer alsbald ihre Arbeitgeber auf
fordern ſollen ihnen vom nächſten Montag ab den gewünſchten Lohnſaß
zu gewähren Einer weiteren öffentlichen Maurer Verſammlung ſoll es
überlaſſen bleiben für den Fall daß ſich einige Arbeitgeber ablehnend
verhalten einen allgemeinon Maurerſtreik oder eine Bauſperre zu beſchließen

Jn einem Aufalle geiſtiger Störung entwich am Sonntage
der in der hieſigen Klinik wegen einer Schädelverletzung untergebrachte
Jtaliener Giovanni Vani in einem unbewachten Augenblicke aus dem
Krankenſaale Nur mit einem Hemd bekleidet lief der Kranke welcher in
Tobſucht verfallen war auf dem Anſtaltsterrain umher Es wurde den
Wärtern ſchwer den Mann wieder in einen Krankenſaal zu bringen wo
er unter Anwendung von Zwangsmaßregeln bekleidet werden mußte damit
er in die Nervenklinik überführt werden konnte

Baumfrevel An der Halle Nordhauſener Provinzial Chauſſee ſind
auf der Strecke vom Chauſſeehauſe bis vor Nietleben in der Nacht zu

Donnerstag den 19 Mai Abends S Uhr
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Nr 116 DonnerstagSonntage 20 Sing junge Ulmen durch T nahme der Kronen vermchtet
worden Auf die Ermittelung des Thäters hat Herr Landes Bauinſpektor
Goeßlinghof hierſelbſt eine Belohnung bis zu 50 Mk ausgeſetzt

Schuß auf einen Motorwagen Zu unſeren geſtrigen Mit
theilungen über einen Schuß welcher vorgeſtern Abend auf einen Motor
wagen der elektriſchen Stadtbahn an der Ecke Königſtraße Landwehrſtraße
abgegeben wurde wird uns noch berichtet daß nach dem Ergebniſſe der
bisherigen Ermittelungen die Kugel wahrſcheinlich von einem Knaben
mittels eines ſogen Katapults in den Wagen geſchleudert wurde Gegen
dieſe Annahme ſpreche auch die Gewalt mit welcher das Fenſter zerſchlagen
wurde nicht da mit Katapulten bereits in ähnlicher Weiſe viel Unheil
angerichtet ſei Thatſächlich ſoll ſpäter bei dem Vorüberfahren des Wagens
mit den zerümmerten Fenſter ein Burſche in auffälliger Weide Freude
über die Zerſtörung bekundet haben

Diebſtahl Die bei einem Fleiſchermeiſter in der Reilſtraße in
Dienſten ſtehende 14 jährige Meta Z entwendete aus der Schlafkammer
der Geſellen ein Portemonnaie mit 20 Mk Jnhalt Man fand in dem
Koffer der Diebin das geſtohlene Gut vor Das Portemonnaie welches
mit Patentverſchluß verſehen war hatte die Z aufgeſchnitten

Taſchendiebe Während des Schützenfeſtes in Giebichenſtein
wurden 3 Taſchendiebſtähle ausgeführt Die Thäter blieben leider
unermittelt

Unfall Die Wittwe Schönherr aus Giebichenſtein gerieth beim
Rübendrillen in die Säwelle wobei ihr drei Fingee gequetſcht wurden

S Des Himmelfahrtstages wegen erſcheint
die nächſte Unmmer des GeneralAnzeiger
Freitag Nachmittag e

Aus der Umgebung
Benndorf 16 Mai Quackſalberei Die Wirthſchafts

gehilfin Anna Eberhardt hatte ſich durch einen Fall eine Verſtauchung
bezw Quetſchung des linken Handgelenkes zugezogen Jnfolge unrichtiger
Behandlung der Verletzung trat eine ſo ſchwere Entzündung und Ver
eiterung des Unterarmes ein daß in der Klinik zu Halle wohin die E
gebracht wurde wahrſcheinlich die Amputation der Hand erfolgen muß

Husdorf b Deſſau 17 Mai Selbſtmord Heute Vormittag
egen 11 Uhr erhängte ſich auf dem Boden ihres Hauſes die Ehefrau desLandwirths Friedr Würker Die Verſtorbene ſoll die That in einem

Anfalle von Tiefſinn begangen haben im vorigen Jahre feierte Frau W
mit ihrem Ehemann die goldene Hochzeit

Canena 17 Mai Ueberfahren Am Montag entfiel dem
17jährigen Dienſtknecht Wilhelm Hauſchild welcher in der Schoßkelle
ſeines Wagens ſaß die Peitſche H hielt an um abzuſteigen und die
Peitſche aufzuheben Als er auf die Wage trat zogen die Pferde an
weshalb H herunterſtürzte und ſo unglücklich vor die Räder zu liegen
kam daß ihm ein Vorderrad des mit Steinen ſchwer belaſteten Wagens
über den linken Oberſchenkel ging Der Verletzte vermochte zwar wieder die
Schoßkelle zu erreichen und nach Hauſe zu fahren Das Bein verſchlimmerte
ſich aber ſo daß er geſtern in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht
werden mußte

Hettſtedt 17 Mai Ein amüſantes Stücklein Heute früh
ereignete ſich auf hieſigem Bahnhof ein amüſantes Stücklein Wie man
uns erzählt bat nämlich ein Dienſtmädchen das ein kleines Kind auf dem
Arme trug in dem Augenblick als der Zug einfuhr einen ihr bekannten
Mann daſſelbe doch ſo lange zu halten bis ſie auf den Zug geſtiegen
ſein würde Der Mann ließ ſich auch zu dieſem kleinen Liebesdienſt gern
bereit finden hatte aber die Rechnung ohne den Wirth gemacht denn der
jungen Mutter fiel es gar nicht ein ihm das Kind wieder abzunehmen
ſondern ſie verſchwand ſogleich in dem Coupé und ließ ſich nicht wieder
ſehen Ehe noch der Ueberraſchte die Sitnation richtig erfaßt hatte rollte
der Zug von dannen und jener ſtand zunächſt faſt ebenſo hülflos da wie
das kleine Weſen auf ſeinem Arm

Gräfenthal 17 Mai Unfall mit tödtlichem Ausgange
Der S8jährige Oskar Schumann gerieth zwiſchen die Kammräder der
Waſſermühle und erlitt dadurch ſo ſchwere äußere und innere Verletzungen
daß er in der Halleſchen Klinik wohin er gebracht worden war kurze Zeit
nach der Einlieferung verſtarb

r Buckan 16 Mai Schwerer Unfall Beim Paſſiren des
Thorweges verunglückte der 74jährige Rentner Eduard Thürmer indem j
er von einem Geſchirr gegen die Deichſel eines anderen Wagens gequeiſcht
wurde Der Genannte erlitt zwei Rippenbrüche und mußte da anſcheinend
auch innere Verletzungen in Frage kommen in die Klinik nach Halle ge
ſchafft werden

P Jlberſtedt 17 Mai Leichenfund Heute Morgen wurde
die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche einer Frau von der
Wipper ans Land geſpült Der Leichnam iſt der der verehel Arbeiter M
aus dem nahen Osmarsleben Frau M iſt ſeit etwa drei Wochen aus
ihrem Wohnorte verſchwunden Dieſelbe war lange Zeit kränklich und
zuletzt auch ſchwermüthig

P Quering bei Delitzſch 17 Mai Ertrunken Am vergangenen
Sonntage ertrank im hieſigen Dorfteiche das 3jährige Söhnchen des
Gutsbeſitzers Fiedler Er hatte mit andern Kindern am Waſſer geſpielt
wobei es vom Fenſter aus überwacht wurde Als die größeren Kinder
den Platz verließen fiel es in den Teich und wurde kurze Zeit darauf
vom eigenen Vater als Leiche herausgezogen

r Deſſaun 16 Mai Unfall beim Turnen Am Schwebereck
wurde der Schüler Hans Dittmann von einemtſchweren Unfall inſofern
betroffen als plötzlich die Stange infolge ungenügender Befeſtigung ab
rutſchte ſo daß der Genannte etwa 3 Meter hoch herabſtürzte und einen
komplizirten Bruch des linken Oberſchenkels erlitt Der Verletzte wurde in
der Halleſchen Klinik untergebracht

in tausendfacher Musterauswahl nur

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Telegramme nud letzte Nachrichten

Schluß des Landtages
Verlin 18 Mai

In derſelben feierlichen Weiſe wie die Seſſion und Legislaturperiode
des Reichstages hat heute Vormitag im Weißen Saale des Königlichen
Schloſſes der Kaiſer durch eine Thronrede den preußiſchen Landtag
geſchloſſen Die Thronrede hat folgenden Wortlaut

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtages Bei Beginn dieſer Legislaturperiode habe Jch dem Ver
trauen Ausdruck gegeben daß Mein Beſtreben den Bedürfniſſen des
Laudes überall gerecht zu werden in Jhrer Mitarbeit eine ſichere Stütze
finden werde Meine Zuverſicht hat ſich erfüllt mit Befriedigung blicke
Jch auf das während dieſer arbeitsvollen fünf Jahre in gemeinſamer
Thätigkeit Erreichte zurück Zur dauernden Befeſtigung unſeres Finanz
weſens iſt eine Reihe von Maaßnahmen eingeführt insbeſondere werden
die Konvertirung der vierprozentigen Anleihen die Aufſtellung beſtimmter
Grundſätze für den Haushaltsplan die Wiedereinführung der obligatoriſchen
Schuldentilgung und die Verabſchiedung des Geſetzes betreffend den
Staatshaushalt weſentlich dazu beitragen auch für die Zukunft ein wohl
geordnetes Finanzweſen zu ſichern

Die Finanzlage des Staates hat ſich in der abgelaufenen Legis
laturperiode fortgeſetzt günſtiger geſtaltet während die erſten Jahre
noch Fehlbeträge aufwieſen haben die letzten Jahre mit Ueberſchüſſen
abgeſchloſſen Dieſe erfreuliche Entwicklung hat es möglich gemacht die
wachſenden Bedürfniſſe auſ allen Gebieten des Staatslebens in aus
giebiger Weiſe zu befriedigen Die Ausgaben in allen Verwaltungs
zweigen haben bedeutend erhöht werden können und eine Reihe ſeit
längerer Zeit ungelöſter Aufgaben iſt nunmehr zur Durchführung gelangt

Die Lage der Beamten hat ſich durch die Einführung des Syſtems
der Dienſtaltersſtufen die erhebliche Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen die Anrechnung beſtimmter Jahre für die Diätarien die Er
höhung der Wittwenpenſionen die Aufhebung der Dienſtkautionen
weſentlich verbeſſert Vor allem iſt es gelungen die im Jahre 1890
begonnene allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter nunmehr
zum Abſchluß zu bringen Nur die Neuregelung der Gehälter einiger
Klaſſen der Unterbeamten wird den Landtag in der nächſten Seſſion
noch beſchäftigen müſſen

Den ſeit Jahren hervorgetretenen Wünſchen auf Verbeſſerung der
Lage der Volksſchullehrer iſt durch das Geſetz vom 3 März v J
entſprochen worden durch welches das Ziel erreicht worden iſt den
Lehrern ein feſtes den örtlichen Verhältniſſen angemeſſenes Einkommen
zu ſichern

Mit Freude begrüße Jch nicht minder das Gelingen einer Verſtän
digung zwiſchen den betheiligten ſtaatlichen und kirchlichen Jnſtanzen
über die Neuregulirung der Gehaltsverhältniſſe der evangeliſchen
und der katholiſchen Geiſtlichen Jch hoffe zuverſichtlich daß dieſe
Reform für Staat und Kirche von bleibendem Segen ſein wird Für
die Förderung des Hoch ſchulweſens und des gewerblichen Unter
richts für die wiſſenſchaftlichen und Kunſtanſtalten ſind erhebliche Mittel
bereit geſtellt worden

Die Neuordnung der Staatseiſenbahnverwaltung hat ſich in
allen Theilen durchaus bewährt Jn Folge großen Aufſchwun
der gewerblichen Thätigkeit hat ſich der Verkehr der Eiſenbahnen über
Erwarten geſteigert Zu Meiner Befriedigung hat der Landtag ſich
bereit gefunden aus den Ueberſchüſſen des Staatshaushaltes Meiner
Regierung außerordentliche Mittel zur Verfügung zu ſtellen um den
ſtetig wachſenden Anforderungen des Verkehrs ſchneller und durch
greifender zu entſprechen Für die Erweiterung des Staatseiſenbahn
netzes ſowie für die Förderung des kräftig aufblühenden Kleinbahn
weſens ſind die verlangten Mittel bereitwillig von Jhnen gewährt
worden Behufs Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der
Arbeiter und geringer beſoldeten Staatsbeamten ſind erhebliche
Beträge bereitgeſtellt Der Förderung dieſes bedeutſamen Zieles wird auch
in Zukunft beſondere Fürſorge gewidmet werden

Die Errichtung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe und ihre
weitere Ausſtattung mit ſtaatlichen Mitteln wird wie ſchon die bis
herige Erfahrung bewieſen hat zur Hebung des Genoſſenſchaftsweſens
und zur Sicherung einer billigen Creditgewährung für die Mittelklaſſen
in Stadt und Land beitragen ünd den Zuſammenſchluß der ſchwächeren
Kräfte im Wirthſchaftsleben fördern

Das Zuſtandekommen der Städteordnung und der Land
gemeindeordnung für die Provinz Heſſen Naſſau iſt ein erfreulicher
Fortſchritt an Stelle der vielgeſtaltigen zum Theil veralteten Geſetze
iſt ein einheitliches Gemeindeverfaſſungsrecht getreten ſich an
die im übrigen Staatsgebiete geltenden Grundſätze anſchließt

Die ſchwierige Lage der Land wirthſchaft hat nach wie vor
volle Aufmerkſamkeit Meiner Regierung in Anſpruch genommen

welche fortgeſetzt die Hebung und Förderung dieſes für unſere
heimiſchen Verhältniſſe hochwichtigen Gewerbes bedacht iſt Das Geſetz
über die Landwirthſchaftskammern hat eine korporative
Vertretung der Land wirthſchaft ermöglicht Durch die in zehn Provinzen
bereits erfolgte Errichtung ſolcher Kammern iſt die werthvolle Mitarbeit dieſer
zur Wahrnehmung der Geſammtintereſſen der Land und Forſtwirthſchaft

Organe geſichert worden Von der von Jhnen begeſetzlich berufenen
ſchloſſenen Einführung des geſetzlichen Anerbenrechts nicht nur bei

des es

welches

die

auf

Renten und Anſiedelungsgütern ſondern auch bei Landgütern in
der Provinz Weſtfalen und einigen rheiniſchen Kreiſen verſpreche Jch
Mir eine günſtige Wirkung für die Erhaltung des für unſere ſoziale
und wirthſchaftliche Entwickelung ſo wichtigen bäuerlichen Grundbeſitzes
Den Handelskammern iſt ein weiterer Wirkungskreis und größere Be
wegungsfreiheit gegeben worden die Bewilligung von weiteren hundert
Millionen Mark zur Anſiedelung von deutſchen Bauern in den
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öſtlichen Land estheilen wird zuſammen mit anderen Maßnahmen zur
Stärkung des Deutſchthums dienen zugleich aber auch allgemein die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe dieſer Landestheile zu heben geeignet ſein

Mit beſonderer Genugthuung hade Jch es empfunden daß Sie die
von Meiner Regierung für nothwendig erachteten Mittel zur Beſeitigung
der durch die Hochwaſſer des vorigen Sommers herbeigeführten
Schäden bewilligt haben die zur dauernden Sicherung gegen Ueber
ſchwemmungsgefahren eingeleiteten Vorarbeiten ſind in kräftiger Förderung
begriffen

Geehrte Herren Der Rückblick auf die abgelaufene Legislatur
periode iſt ein erfreulicher zahlreiche Reformen ſind zur Durchführun
gelangt langempfundene Bedürfniſſe konnten befriedigt werden un
faſt auf allen wichtigen Gebieten des öffentlichen Lebens ſind erhebliche
Verbeſſerungen erzielt worden Dieſe Ergebniſſe ſind nicht zum wenigſten
Jhrer treuen Arbeit und dem verſtändnißvollen Entgegenkommen zuzu
ſchreiben welches Meine Regierung bei Jhnen gefunden hat

Am Ende einer zehn jährigen Regierungszeit empfinde Jch mit
aufrichtigem Danke daß die bereitwillige Mitarbeit der Landesvertretung
Mir Mein landesväterliches Beſtreben die Wohlfahrt Meines Volkes
zu fördern und zu heben in hohem Maße erleichtert hat Hieraus
ſchöpfe Jch zugleich die Zuverſicht daß es unter Gottes gnädigem Bei
ſtand auch in der Zukunft gelingen wird das Erreichte feſtzuhalten und
den neuen Aufgaben welche unſere Zeit in immer ſteigendem Umfange
ſtellt zum Segen unſeres theuern Vaterlandes gerecht zu werden

Madrid 18 Mai Hirſch s Bur Der Marineminiſter hat dem
Admiral Otis Befehl ertheilt nächſten Montag die großen Kriegs
ſchiffe Palago Carlos und Alfons III bereit zu halten um von
Cadiz aus den Transportdampfern welche 10000 Mann Verſtärkung
nach Manila bringen ſollen das Geleit zu geben Da Admiral Dewey
dieſen Schiffen entgegenzufahren gedenkt um ſie in Grund zu bohren ſo
iſt ſicher daß eine entſcheidende Schlacht in den Philippinen bevorſteht

London 18 Mai Reuter Bur Ein amerikaniſches Schiff
das damit beſchäftigt war die Torpedos in der Einfahrt in den Hafen

von Cardenas zu beſeitigen Exploſion eines Torpedos
in die Luft geſprengt und ſank mit der ganzen Mannſchaft

Waſhington 18 Mai Hirſch s Bur Die Meldung daß die
aus Ferrol angekommene ſpaniſche Schiffsdiviſion mit der Escadre
Cerveras ſich vereinigt habe große Beſtürzung hervor Es wurde
daher Befehl ertheilt daß die Geſchwader Sampſons und Schleys ſich
ſofort wieder zu vereinigen haben um der ſpaniſchen Flotte das Einlaufen

in den Hafen von Havanna unmöglich zu machen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

t de durch die
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Geboren
17 Mai Dem Handarbeiter Hermann Frenzel ein S Otto Paul Thor

ſtraße 36 Dem Schmied Alb Mucke eine T Lina Elſe Martha Beeſener
Dem Gerbereibeſitzer Hermann Cammerrath ein S Guſtap

Rudolf Walther Lilienſtraße 11 Dem Geſchirrführer Franz Linne ein S
Karl Wilhelm Franz Thomaſiusſtraße 35 Dem Poſtſekretär Guſtav Keil
ein S Hermann Hans Günther Magdeburgerſtraße 10 Dem Bahn
arbeiter Friedrich Fiſchmann eine T Johanna Helene Hertha Entbindungs
Jnſtitut

Geſtorben
17 Mai Des Zimmermann Karl Michael S Karl 4 J Kellnerſtraße 7
Der Schneidermeiſter Karl Berge 63 Wuchererſtraße 25 Emma

Dütſchke 75 Sophienſtraße 26 Wittwe Chriſtiane Becker geb Juſt
84 J Heinrichſtraße 7 Wittwe Friederike Strömer geb Meier 91
Parkſtraße 11 Der Schneider Emil Radun 31 J Diakoniſſenhaus
Der Arbeiter Eduard Obſt 56 Klinik Der Tiſchlermeiſter Max Schon
dorf 28 J Leſſingſtraße 8 Der Schneider Klemens Zimmermann 41
Klinik Der Dienſtmann Alb Stolze 58 Diakoniſſenhaus Der
Maurermeiſter Hermann Eulenburg 44 J Magdeburgerſtraße 40 Des
Handarbeiter Auguſt Melde S Otto 4 Beeſenerſtraße 2

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Himmelfahrt Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lang

Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Kirche zu Böllberg Himmelfahrt Nachm 2 Uhr Gottesdienſt Herr

Paſtor Nagotzky
Giebichenſtein Himmelfahrt Vorm 8 Uhr Herr Superint Bethge

Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz nach der Predigt Abendmahlsfeier
Herr Paſtor Kunitz

Hängematten

ſolide haltbare Waare
für Kinder von 1 Mk an

Erwachſene 2,50 3
bis 8 zu

e e a C F Ritteret Leipzigerſtr 90
Waſſerſtände Am 17 Mai Weißenfels Oberp 2,66

18 Mai Halle unterhalb 2,26 Trotha 2,88 17 Mai

r 0ſtraße J

Derſelbe Amtswoche Vom 19 bis 21

bestbewährte vorzügliche Qualitäten das Meter von 25 Pfg an bis

Bernburg 2,35 Calbe Unterpegel 2,12 Oberpegel 1,94
Dresden 4 0,20 Magdeburg 2,40

Entzückende

Neuheiten in Aasistoſfen
Ges

Die neuen Wascehstoff Collectionen enthalten
das Schönste was die Mode in dieser Saison
geschaffen hat von den einfachsten bis zur

hochelegantesten Art
das Meter von 22 Pfg an bis Mk 1,50

iftshaus W Teil
Halle a Marktplatz 2 u 3

nan enen e re ee ä ne c ee h wer s B W Ah u
e

er Fih c J d ret t d 2 S am
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die in ihrem tadelloſen Sig chicen Façgons und beſter Verarbeitung von keiner Seite übertroffen werden empfehle ich in hundertfacher Auswahl

in den neueſten Farben aus

Herren Paletots in den neueſten Farben und jedem Schnitt von 152 15 19 26 30 Mark
Herren Hoſen in den neueſten geſtreiften und karrirten Muſtern von 3 5 S 10 16 Mark

V Entzückende Neuheitennaben u Schul Anzu 0
in hundertfacher Auswahl der neueſten Farben und Façons aus gediegenen Stoffen blau Cheviot mit Ueberkragen oder

Lodenſtoffen zum Preiſe von 5 5 5 12 15 MarkSchul Anzüge aus derben Stoffen bis am Halſe geſchloſſen B H 13 16 Mark

3 Gr iUltiſt 36 S Meyer 36 Gr Illriciſtr 36
h der Alten Promenade

Müller e Co
Gr Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043

empfehlen in großer Auswahl

Eisschränke
mit Zink Emaille und Glaswänden mit

und ohne Butterkühler ein und zwei
thürig nur beſtes Fabrikat

Rollschutzwände Rasenmüäher Gartenspritzen Giess
kannen Schlauchwagen

Guartenwalzen Rasen
sprengerPalhon u Cartenmöbel

in Schmiedeeiſen Naturholz und
Bambus

Gartenlampen Blinmem
gitter Windleuchter ete
Jlluſtr Kataloge gratis und franko

r

9999999009999990999000009
gerikanische o

o Berlin Halle a S 2
Unſere hieſige Niederlage Leipzigerſtraße 84 verkauft

unter Garantie der Haltbarkeit

82

rerbigavgnur Mk 1,90 h An hun uSchuhe nur Mt 2,25

Bntablank
putzt man alle Metalle augenblicklich
und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekannten

und beliebtesten Putzmittel
Weisser Metall Putz

e

9 G m anu pa a

h An

2000000

l 2 W
n e Waunneüttteeceeeeeh

Schwarze

0 0 6

Weisser Metall Putz ist
Preisgekröntund an Güte und höchst vollendeter Putz

kraft bis jetzt

Schmitt Förderer unübertroffen
Wahlershausen Cassel Vertreter Willihald Curds Halle a

Engros Niederl i Halle Adler Co Gebr Buttermilech Düben tierrmann
F A H Maiter Herrenstr J F Weber s Naohf A Reicharätj jr Giebichenstein

Gute ſetten zu verleihen Meere jeder Art beſorgt billig
Berbig Deſſauerſtr 10 I i Alb Lange Schillerſtr 37a A M MOrden und Kriegsdenkmünzen

e Farbige Damen

eutsch Amerikanisohe Schuhwaaren
per ſind die berühmteſten und allerbilligſten

Halle a S mur Leipzigerstr 84
Jeder Schuh iſt mit dem billigſten Preiſe von der Fabrik geſtempelt

Möbelfabrik un DampfbetriebC Schaible
Fernſprecher 1111

Magazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2komplekker geſcimackvoller Hunmer Einriſitungen

5

r

Sriginns u en miniatur
in grösster Auswahl am Lager

Arrangements werden nach Vorsehrift sofort auf das
Geschmackvollste ausgeführt

Gustav UVhlig Halle a
Uhren Musikwerke Gold Silber Alfenide und

Bronzewaaren Lager
Fernspr 3899 untere Leipzigerstr Pernsepr 389

V

Salons Wohnzimmer 9peiſezimmer Herrenzimmer u Schlafßzimmer
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl tertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaaranflage

G Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes
ediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bedienung Billiger Preis
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